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Morgen⸗Ausgabe. 


Dentſchland. 
Berlin, 13. Mär. Die „National-Zeitung“ 
ſchreibt: 
In einer Korreſpondenz, welche das „Journal 
— Debats“ aus Rotterdam erhält, leſen wir das 
23 
„Ich bin Fein Allarmiſt und mache mich nicht 
tern zum Echo von Annexionsgerüchten, welche tine 
bewiſſe Preſſe mit einer Gefälligkeit verbreitet, die 
auf ein beſtimmtes Intereſſe hinweiſt. So habe 
ich die abgeſchmackte Nachricht der Wiener „N. Fr. 
Pr.“ mit Stillſchweigen übergangen, wonach Fürſt 
Biemarck und Wardington am Tage nach dem Ab⸗ 
ſchluß des Berliner Vertrages ein Arrangement ge- 
troffen batten, inhaltlich deſſen Deutſchland die 
Rhein-Mündungen nehmen würde, während Frank⸗ 
rich ſich auf Koſten Belgiens entſchädigte. Nun⸗ 
mehr ſproſſen dieſe einen Augenblick verſtummten 
aufe Neue in Maſſe auf, nachdem Preußen 
den Artikel V des Prager Vertrages aufgehoben 
dat. Da diefe Gerüchte ſich diesmal mit einer 
Nodiſtkation zeigen, die ſie weniger abgeſchmackt 
erſcheinen läßt, yo ſtehe ich nicht an, Ihnen Kennt⸗ 
niß davon zu geben, ob ie gleich gewiß ohne Be⸗ 
gründung find. Man Lied nämlich in einer unſe⸗ 
ver erſten Zeitungen in einer Kerreſpondenz aus 
St. Peteraurg: 
si „„Man glaubt in © 
0 und 1 Igeä & 
Biomard . But ‚ gi twiſchen 
> -geirbt die Augen auf ‘19. 
de Großen gerichtet. 


1 Graf Andraſſy hält es . enn „err deutſchen Literatur ein ⸗ 
den nit nit 8 
CCC 
Rei 6 0 5 aufregende Kunde, der arbeiten tr are Batroutilew "ur 2 rin zB, . eiten über Gebühr verkannt wor⸗ 
5 dem agen gew en anf Holland und die jje dur ie bie Straßen 7 je 17 dene Sr zollt man ihr nicht jene 
ß m Ve 
u 1 berüchtigt dal ’ * dnk becher Beo- [bie Rap „ die Rapttäne — 6 Pattelen bet Stück. d r rauen Theatern bei⸗ 
en n d e een, ben , fahrt Geſelſchat, , ae © en eee ee eee 
U en wider aD rt wenne, mare en eee Brgabung und tien ge 
rer welt dos Debate 8 andere Die — den Sta Put al nee. Men en ee. 
K ir den Holla, peru * 90 enen e spieler um Beruf fie ſich bereits mit dem 


ſo würden wir fe einfach anfforbem, die W. ge 

im laſſen und ſich nicht weiter darum zu * 
a Die Holländijche Preſſe mentlich würd 
arin nur das Beiſpiel der deutſchen Preſſe nach⸗ 
amen, die über den angeblichen deutſch-ßfranzöſt. 

Theilungstraktat, den man in einem türken⸗ 

dlichen Wiener Blatt enthüllt batte, kein Wort 
verlor und dieſt Ente einfach todtſchwieg. Fran- 
zoſiſche ofſtzisſe Pießſtimmen haben geglaubt deſſer 
iu arbeiten, indem fie dieſt Meldungen mit ent- 
weten Dententis bigletteten. Was haben dieſe 
weifellos autoriſtrten und wohlbegründeten De⸗ 
mentis ſchließlich genützt! Die bolländiſche Kor⸗ 
3 „J. d. Debats“ belehrt uns dar⸗ 


Die Gerüchte ſproſſen auf das Neue ſogar 
maſſenhaft. auf. Man kann eben den Leuten, die 
un Intereſſe daran haben Mißtrauen gegen das 

che Reich zu verbreiten, den Mund nicht ver⸗ 
binden, fle werden immer einen Preßwinkel für ihre 

kukseier finden. Dagegen ſehen wir in der That 
ae Intereſſe der Niederländer nicht ein, bet dieſem 
bricht zu durchſchauenden Spiel mitzuwirken und die 
Belrteigung Hollande, die in dleſen Erfindungen 
igt, ſelbſt weiter zu tragen. Beachtenswert bei 
diefer letzten Jaſcentrung beutjchen Annerionshun⸗ 
ders iſt der Ort, von welchem aus uns dleſe lie- 
ewürdtge Aufmerkſamkelt erwieſen wird. Soll 
kelleicht wieder einmal von St. Petersburg aus 
r europäſſche Frieden gerettet werden! Den Be ⸗ 
dafnſſſen des Augenblicks cutſprechend, iſt es jegt 
mehr Frankreich, mit welchem Deutſchland in- 
kaltlich jener Gerüchte auf feinen Raubzug aus⸗ 
Sehen fol, ſondern Oeſterreich! Die Tendenz bleibt 
natürlich dit gleiche. Wir glauben, es wäre ein 
Gebot der Selbſtachtung für die holländiſche Priſſe, 
lag ſolche Scherze auf Kosten ihres Vaterlandes ernſt⸗ 
ch zu verbitten, ſollte fie es nicht vorziehen, ihre 
Palten denſelben vollſtändig zu verſchließen. 
Ausland. 


Peſt, 11. März. Meine Miſſton, nach Sze⸗ 
bedin zu gehen, konnte ich nicht in Ausführung 
mn ben. Der Eiſenbahnzug brachte mich blos bis 
ar Station Kietelet. Je mehr man ſich dem 
due ndatlonsgebiete nähert, deſto bedenklicher wird 
> Beſchaffenheit des Eiſenbahndammes. In Kis⸗ 
machte der Zug Halt. Von da eröffnet ſich 
Auge der Blick über einen ungeheuren trüben 
„der bei Szalpmaz beginnt und im Süden mit 


eo 
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mit Lanbbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


dem Horizont verſchwimmt. Jeder 


oß wirft Jan 
auf dem unheimlichen Gewäſſer ſchwere Wogen em⸗ | werden. 


55 7. 8 Kämmen dunkle Gegenſtände in bie 
gehoben werden. Es iſt ni „ in 
unterſcheiden, ob man le Fu Ge- 
bälle von Häufen, oder Einrichtungsſtücke von 
Wohnungen vor ſich hat. Vergebens jucht man 


am Strande dieſer troſtloſen Waſſerwüſte einen jo- Ar 
liden Nachen, der Einen nach dem noch ach zehn 


Kilometer entfernten Szetzedin bringen könnte. 

Die kleine Flottille, die von einer Handvoll 
dem Peſter Ruderklub angehörender junger Leute 
demannt, von Kistelek aus geſtern in die Gewäſſer 
lief, hat ſich vor Allem nach dem am meisten be⸗ 
drohten, dem Untergange ſo gut wie geweihten Orte 
Dorozema, einem etwa / Meilen nordweſtlich von 


Szegedin gelegenen Städtchen, gewendet und leiſtet . 


dort den ſeit 48 Stunden raſtlos arbeiten n Pion⸗ 
nieren und Dampfſchiff⸗Matroſen Hilfe. Berichten 
aus der vom Waſſer blocktrten Stadt Szege n zu 


hr erden 
. 
5 
Sas zwei Centner Weizen enthaltend, geſtohlen. 
gelang, den einen der Diebe in der Perſon des 
ters Auguſt Reth aus Colow, Kreis Greifen- 
m zu ermitteln und zur Haft zu bringen, wäh⸗ 
ud es dem andern gelang zu entkommen. 
— Der für Rechnung des Herrn Carl Bütt⸗ 
ner in Leer-Oſtfriesland im November vergangenen 
Jahres bei Möller & Holberg beſtellte Fracht ⸗Schrau⸗ 
ben, ampfer von ca. 500 Tons läuft ſchon am 
10 ieſes Monats vom Stapel. Die Fabrik hat 
28 alio trotz der ungünftigen Jahreszeit möglich ge⸗ 
id; im jo kurzer Zeit die Arbeiten bis zu dieſem 
lam zu fördern. Der Dampfer iſt nach Vor⸗ 
ſchelt des Bürtaus „Veritas“ für die Klaſſe * I 
e erbaut und entspricht bezüglich jeiner Ein- 


— 


— Bon einem unbeauffichtigt auf der Laſtadie 
den Wagen des Dominium Glien bei Neu- 
wurde geſtern Vormittag von 2 Männern ein 


folge, hätte dort die Panik unter den Bewohnern eiche gen allen Anforderungen, welche man jetzt an 
den Kulminationspunkt überſchritten. Die Hoff ein Faarliges Schiff ſtellt, hat Waſſerballaſträume, 
nung beginnt wieder einzukehren und in der at Daß pladevorrichtungen, Spill mit Dampfbetrieb vc. 
ſtrömen die Gewäſſer durch die zahlreichen Durch- und dar Hoch- und Niederdruckmaſchine mit Röhren- 
Riche gaſch ab und der Anprall der Fluten gegen Hoge ſatlon von 60 Pferdekraſt. Der Kohlen ⸗ 


ern welt fürzahre hinaus vugmuptet. 


vie Schußdaͤmme hat von ſeiner Hefttgkeit enar 


verloren. Die ſchäumenden Wäſſer gen iS 


prrtöburg an ein Pi A geſprengten oder aufgegrabenen Mb- 

Fürſt An 
Dismard bat un- Set 
das Gerächtniß Friedrich] Teich. 8 


Kataralte brauſend in der nach 
gelegenen großen, viele Joche umf enden 


Beitteug und Wäſche liegen bunt herum. In drei 
Schleppſchiffen find Greiſe, Kinder und Kranke 
untergebracht. Bei Algys find ſelbſt die Mauern 
des Schloſſes der Markgrafen von Pallavicini ge⸗ 
ſprungen. 

In Dorozema können die von der dortigen 
Bevöllerung gefangen gehaltenen 11 Sgzegediner 
nur mühſam vor Maſſakrirung geſchützt werden 
Es wurde eint Kompagnie Militär dahin beordert. 


6, 12. März. 


ſammenberuſen, um Mittheilungen von angeblich 
ſehr wichtigen Schriftſtücken zu erhalten, welche 
geſtern dem Berichterſtatter des 
Briſſon, zugegangen find. Eine weitere jenjationelle 
Meldung lautet dahin, Louis Blanc werde morgen 
von der Tribüne der Deputirtenkammer 
büllungen machen, welche möglicherweiſe die Dis⸗ 
pofitionen der Majorität abändern könnten. Wie 
vorläufig feſtgeſtellt iſt, wied morgen zunächſt der 
ehemalige Poltzetpräfekt von Paris, Leon Renault, 
die Konkluſtonen des von dem Abg. Briſſon erſtat⸗ 
teten Berichts bekämpfen. Demnächſt wird der Kon⸗ 
jeilpräfident Waddington die Stellung der Regie- 
rung zu der Frage darlegen, worauf Reden der De⸗ 
putirten Briſſon, Madier de Montjau, Louis Blanc 
und Lockroy erwartet werden. Der Juſtizminiſier 
de Roper wir ſchließlich das Wort ergreifen und 
die Kabinetefrage ſtellen. Der Konſeilpräſident iſt 
übrigens ſeit drei Tagen rheumatiſch leidend; der⸗ 
jelbe tft aber heute jo weit wiederhergeſtellt, daß er 


beſtimmt Hoffen darf, morgen auf feinem Posten 
zu ſein. 


Provinzielles. 


Siegebin zahlreiche Perſonen der Auf- 5 


Die parlamentariſche] Talents. 
Unterſuchungs kommiſſion war für heute Mittag zu⸗ meiſt gef 


Enquete -Ausſchuſſes, ſtücke aller Theater: 


herab Ent⸗ Geſchit 


erbte bird nur 5 Tons per 24 Stunden be- 
ie. 
7 


E 
tadt⸗ Theater. 
uus Lowood — Schauſpiel in 4 
Aten tte Birch Pfeiffer. ö 
e ette ch Pfeiffer auch keinen her⸗ 


brelgen en Jubre widmete (fie trat in dieſem Alter 


4 eos din, 11. Mär, In dem Daufe . lum Male am Hoftheater in München mit 
Um i noch fortwährend Häufer zuſammen. Die) gen. 
a Le lagert auf dem Damm. Möbelftüde, großem Beifall auf) und dem fie mit aufrichtiger 


Liebe ind nicht unbedeutender Begabung bis in idr 
ſpötes Leben treu blieb, batte fie vollſtändig mit 
der Technik und den Geſezen der Bühne, wie dem 
vorher ſchenden Thcater-Geſchmack vertraut gemacht, 
zwei Umftände, die einem Bühnendichter den Sieg 
ſchon zalb und halb in die Hände ſpielen. Ihre 
Dicht; igen verfechten nicht ein beſtimmtes äſtheti⸗ 
ſches Prinzip, ihnen mangelt ſelbſt eine künſtleriſche 
Durchührung, aber fie find reich an Theateriffekten 
und nicht arm an Blißen wirklichen und ſchönen 
Ein Erfolg war ihnen dadurch ſchon 
chert. Man nennt Charlotte Birch-Pfeiffer 
deshalb mit Vorliebe „Die Königin der Mache“. 
Sehr beliebt waren und en lange Zeit Zug- 

„Pfefferröſel“, „Hinto“, 
„Dor und Stadt“, „Der Glöckner von Notre- 
Dane”, „Anna von Oeſterreich“ x. Mit großem 
wußte ſie Romane für die Bühne zu be⸗ 
arbeiten und verſtand es mit kundigem Blick nur 
ſolche zu wählen, die des lebhafteſten Intereſſes im 
Publ kum ficher fein durften. „Die Waiſe von 
Lowood“ iſt ja bekanntlich ibenfalls die Bear- 
beitung des gleichnamigen Romans der Charlotte 
Brome. Sie unternahm dieſe Arbeit zu dem Zwecke, 
threr ſich damals der Bühne widmenden Tochter 
Mina (die jetzige bekannte Romanſchriftſtellerin 
Wilhelmine von Hillern, geb. Birch: „Der Arzt 
der Seele“, „Aus eigener Kraft“) eine Rolle zu 
ſchreiden. Die „Jane Eyre“ bor ihr Momente ge- 
nug, um, unterſtützt durch einigermaßen ſympathiſche 


Erſchrinung und weniges Talent, in der Darſtellung 


eine dankbare Rolle zu ſein. Sie war es und wird 
es ſtets bleiben, ſo lange wir nicht verlernen auch 
Liebe und Mitleid für unſere Nebenmenſchen zu 
fützlen. Wir können daher ſehr wohl begrelfen, 
weshalb Frl. Warszawa die „Jant Eyre“ 


Stettin, 14. März. Der „Dzg. Ztg.“ ſchreibt gerade an ihrem Beneſizabend fpielen wollte. Ihre 


man aus Berlin: „Die Agitation für und gegen 
die Zulaſſung der Realſchulabiturienten 
zum Studium der Medizin tritt jetzt auch 


Erſcheinung it binreſchend anſprechend, ihr Organ 
an Fülle und Modulation ergiebig genug, um elne 
ſolche Rolle gut durchführen zu können. Ste that 


an den Reichstag heran, der mit Broſchüren dee, ſowelt wir in der Lage waren der Vorſtellung 


und Petitionen in beiden Richtungen förmlich be⸗ 


beiwohnen zu können. Von dem zahlrtich anweſen⸗ 


ſtürmt wird. Allem Anſchein nach werden trotz alle- [den Publikum (nur der erſte Rang war leer) auf 
dem die jetzigen Verhältuiſſe vorläufig un verän⸗ | das Herzlichſte mit Beifall und Blumen begrüßt, ge- 
dert bleiben, doch werden die Freunde der Real- angen ihr die Szenen des erſten Aktes beſonders 
ſchulen ausgeſprochener Weiſe dafür forgen, daß die jhön. Von ihren nächſten Angehörigen in Gateshead 
Frage nicht von der Tagesordnung verſchwindet wird Jane Eyre mit namenloſer Bosteit und Rück- ferner findet ſich in dem Padet der Anzug des 


Stettin, Kirchplaßy Nr. 3. 


Nr. 123. 


fichtsloſigkeit behan elt, fie erträgt mit grenzenloſer 
Duldung die rauheſten Gewaltthätigkeiten und läßt 
jede Unbill fügſam über ſich ergehen. Dem Vor⸗ 
ſteher des Waiſenhauſes zu Lowood wird fie von 
ihrer Tante als eine Ausgeburt der Tücke und Un⸗ 
dankbarkeit geſchildert, jetzt wallt ihre Seele, die bis⸗ 
lang jede Rechtfertigung krampfhaft zurückgedrängt, 
in gerechter Entrüſtung auf. Ihr Herz ſtrömt über 
und mit Leidenſchaft und beredtem Munde ſchleudert 
fie Anklage über Anklage der Tante ins Geſicht. 
Fühlten wir erſt die innigſte Theilnahme für 
die arme Unglückliche und brachten wir ihr freudig 
unſere Liebe entgegen, ſo fordert ſie jetzt unſere Be⸗ 
wunderung heraus. Imponirend in der Gewalt 
ihrer Haltung und Sprache, erkennen wir mit ihr 
die Schmach, die ihr von ihrer Erzieherin angethan 
und Abſcheu erfüllt uns gegen die herzloſe Miſtreß 
Reed, während aus der kindlichen Liebe, mit de⸗ 
„Jane Eyrt“ ihres verſtorbenen Wohlthäters ger 
denkt, ihr herrlicher Charakter und ihre moralifche 
Größe uns klar entgegen leuchten. Mit großer 
Spannung und lebhaftem Intereſſe folgte das Audi⸗ 
tortum dieſer Szene und brach nach ihrem Schluß 
in einen andauernden ſtürmiſchen Beifall aus. Die 
Benefiziantin wurde vier Mal gerufen und mit Blu⸗ 
men überſchüttet. Wie dalten dieſe Leiſtung des 
Frl. Warezawska für die beſte der uns bisber ge- 
botenen. Die nächſten Akte bieten nicht die Gele⸗ 
genheit, die junge Künſtlerin wieder in der Vollen⸗ 
dung zu zeigen und der Schlußſzene mit Rocheſter 
waren wir leider behindert beizuwohnen. Der eigen- 
thümlicht, romantiſch-intereſſante Charakter Rocheſters 
erhielt in Stimme, Haltung, Bewegung und Masl 
buch Herrn Brüning böhR treffliche Wieder⸗ 
gabe. Der kurze berrlicke Ton gelang ihm jehr gu, 
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rechnende Miſtreß Reed ſehr brav. An Fräulein 
Friedhoff gefiel. uns heute die Toilette beſſer 
als ihre Darſtellung, die ſonſt mit jener im Ein- ; 
klang zu ſtehen pflegt. Ihre Georgine litt augen⸗ 
ſcheinlich — woran, vermögen wir nicht zu beſtim⸗ 
men. Frl. Henntes war ein flotter John, Herr 
Richter ein gut getroffener Blackhorſt, Herr Lin⸗ 
zen als Kapitän ganz am Platze, Frau Zen- 
gt af genügend als Judith, wenn auch oft zu pathe⸗ 
tiſch, Herr Zieſeniß brillant ale Patrik, Herr 
Mittmann ein edler Repräſentant des Francis 
Stetworth, Frl. Anna Lin dem ut b ein gut ver- 
jogenee Kind, derr Prof t, wie meift, trefflich als 
Same. — a en 

Vermiſchtes. N 

— Der „Mainzer Anz.“ berichtet am S. d. 
Mtoe. aus Mainz: „Geſtern kam ein biederer Schwabt 
mit Frau und ſleben Kindern bier an, um feine 
Reiſe nach Amerika fortzuſetzen. Allein der Schwabe 
wurde krank, und als verſchiedent Schnäpschen Feine 
Beſſerung herbeiführten, ſagte der gute Schwabe: 
„Das Herrgöttle wöllet nit, daß mer auswandern, 
mer ziehet wieder heim.” Und fo geſchah es auch! 
heute früh fuhr die neungliedrige Familie wieder 
zurück ins Schwabenland. 5 a 

— (Ein geheinmißvolles Bündel.) Gar viele 
komiſche Käuze giebt es, die ſich beim Beginn jeder 
Reichstagsſeſſion mit ihren faſt unverſtändlichen Pe⸗ 
tittonen im hohen Haufe einzufinden pflegen. Hier 
ſoll der Reichstag zu Gevatter ſtehen, da ſchickt 
Einer eine Petition thatſächlich mit feinem eigenen 
Blutt, indem er dazu bemerkt, daß er fi eigens 
für dieſen Zweck geritzt babe u. dgl. m. Jetzt hat 
ſich ein alter invallder Elſenbahn- Schaffner, der ſich 
auf feine Kiiegsthaten nicht wenig zu Gute thut, 
in einer Sprache, die geiſtige Geſtörtheit vermuthen 
läßt, an den Reichstag mit einer Petition gewandt. 
In dieſer führt der Mann aus, daß er nur 13 
Mark Penſion monatlich beziehe und daher verhun⸗ 
gern müſſe; als Beweis für feine Behauptung legt 
derſelbe feinem Schriftſtück mehrere von der Armen⸗ 
direktion erhallene Brod⸗ und Suppenmarken bei. 
Doch wie wurde geſtern erſt das Reichstagsburkau 
überraſcht! Mit der Poſt langt ein in Leinwand 
gepadies Bündel an. Beim Oeffnen dieſes acheim- 
nißvollen Bündels fallt ſofort ein Tleiner Streifen 
Papier auf. Darauf iſt von der Hand jenes Schaff⸗ 
ners zu leſen, daß er als königlicher Beamter a. D. 
nicht mehr in dieſem Anzuge ausgehen könne. Große 
Spannung bemächtigte ſich nun der das Packet off 
nenden Perſonen. Mehrere zuſammengeſetzte Fetzen 
zeugen davon, daß dieſe einmal ein Shlips geweſen, 


Schaffners, Rod, Hofe und Weſte, Stiefel c. Einen „Kennedy Weſt“ ein Boot aus geſetzt, mit welchem zeigte außerdem noch ſieben bis acht Schnitt⸗ und 
fo originellen Petenten hat der Reichstag doch noch fünf Mann die „Lina“ erreichten. Die ganze eng- Stichwunden an beiden Seiten der Bruſt. Wer 
nicht gehabt, der feinen vielleicht ein ziarn Anzug liſche Besatzung war aber fo erſchöpft, daß ſie die] dieſe Verletzungen dem Mörder zugefügt, iſt nicht 
den Vertretern der deutſchen Nation zur Dispofition | Tour zurück nicht noch einmal wachen konnten, um bekannt. Die Möglichkeit, daß Dr. Mühlhauſer 
ſtellt. Die ſchwierige Frage if jetzt die, was mit auch Kapitan Fitzgerald, der fein Schiff nicht ver- im Momente, als Koffler mit dem Meſſer auf ihn 
den Kleidern und Stiefeln des Unglücklichen geſchehen] laſſen wollte, zu bolen, deshalb unternahm Die eindrang, durch Nothwehr veranlaßt, ein ſolches er⸗ 
fol. Man befürchtet, daß der Präſident v. Borden- Mannſchaft der „Lina“ nochmals die gefährliche griffen und nach feinem Mörder geſtochen, iſt nicht 
beck auf dieſes Bündel ſchreiben wird: „Ad acts.“ Fahrt, um auch den Kapitän in Sicherheit zu brin- ausgeſchloſſen. Für dieſe Annahme ſpricht haupt⸗ 
Ein Raum zur Aufbewahrung für alte abgetragene gen. Erft daun wurde die Reiſe fortgeſetzt. Die ſächlich der Umſtand, daß wan noch ein zweites 
Kleldungsſtücke iſt aber im Reichstags gebäude noch Mannſchaft des eugliſchen Schiffes hatte er dae Meſſer, mit Blut befledt, auf dem Thatorte vor- 
nicht vorgeſehen. nackte Leben gerettet. Sie hatte ſchon mehrere Tage fand. Die Aerzte konnten nicht mit HBeſtimmtheit 

— Kapitän Fitzgerald von der englischen Bark mit dem auf ber Lapung treibenden Schiffe ohne feſiſtellen, ob Koffler ſich ſeloſt dieſe Suichwunden 
„Krunedy Weſt“ aus St. John, N. B., welche] warme Nahrung und ohne trockene Kleidung zuge⸗ beigebracht hat oder ob ibm dieſelben von fremder 
anf der Retſe von ihrem Heimathshafen nach Bar- bracht, da das Volkslogis und die Küche vier Fuß] Hand zugefügt wurden. Ein Kampf ſcheint zwiſchen 
celona in ſinkendem Zuſtande verlaſſen wurde, ver⸗ unter Waſſer fanden. Und da die Holzladung] Belden flattgefunden zu haben. Koffler ſelbſt, der 
öffentlicht in amerikaniſchen Blättern ein berzliches durch das Waſſer im Schiffsraume auseinander-] bei der erſten Unterſuchung bei voller Befinnung 
Dankſchreiben für ſich und feine Mannſchaft un die gequollen war und das Deck geſpreugt hatte, jo ſah war, deutete auf die Frage, wer ihm die Berlepun- 
Beſatzung des Bremer Schiffes „Lina“, weicht die ſie jeden Augenblick dem Tode entgegen, als die] gen auf der Bruſt beigebracht, mit dem Finger nach 
Schifft rüchigen mit größter eigener Lebensgefahr ge⸗ „Lina“ noch gerade zur rechten Zeit die Noth⸗ jener Stelle, wo ſich die Leiche des Arztes befand 
zeitet bat. „Die Umpände bei der Rettung — figuale in Sicht bekam. Nachdem die Aerzte die Halswunde verbunden, konnte 
heißt ie u. A. in dem Schreiben — waren der — Von dem oerſlorbenen Shir Alt meldet] Koffler mühfem einige Worte hervorbringen, und 
art, daß alle bei derſelben Bethelligten die größte die „Etvil and Milttary Gazette“ nachſtehende Anek. dieſe wenigen Worte trugen noch dazu bei, die 
Anerkennung verdienen; unſere Aufnahme und ſpä⸗ rote: Als die Nachricht von dem Veiwer Gefecht Affaire unerklärlicher zu geſtalten. Der Hausdiener 
tere edelmülhige Behandlung an Bord der „Lina“ in Kabul eintraf, wagte es Niemand, dem Emir] ſagte nämlich: „Dr. Schreiber if ſchuld daran.“ 
würd nie von uns vergeſſen werden.“ dieſelbe mitzuteilen. Et ſaß im Konſell-Zimmer] Mehr konnte er nicht hervordringen, und die Aerzte 

Ueber die Rettung entnehmen wir Newpor fer und wartete auf die Nachricht, allein wer hätte es] und die Gerichts Kommiſſton konnten auch ſeines 
Blättern das Folgende: gewagt, dem Wütherich — man nennt ihn überall gefahrdrohenden Zuftandes wegen keine weiteren Fra⸗ 

Die „Lina“, Kapitän Ahreng (Eigenthum der | dewano Shir All“ — entgegenzutreten, deſſen gen an ihn richten. Was Koffler mit dieſer Aeuße⸗ 
Fiuma J. D. Biſchoff in Begefad) war am 10.] Säbel auf feinem Schooß ruhte. Endlich veyftehſ rung gereint, iſt ebeuſo räthſelhaf wie die Gründe, 
Januar mit leeren Petroleumbarrels von Bremen Abdulle Jans Mutter auf einen Ausweg und be die ihn zum Mörder gemacht. Wer ift Dr. Schrei⸗ 
nach Newpork geſegelt und hatte im Anfange der auftragte ihr Kind, ein kleines Mädchen, die Nach- ber und weshalb IR dieſe an dieſem ſchrecklichen 
Retje ſehr ſtürmiſches Wetter gehabt, das erſt beſſer richt ihrem Vater zu überbringen. Er war im „ Ereiguifie ſchuldtragend? 
wurde, als das Schiff den Kanal pajfixt hatte. vigften Geſpräch, als fie eintrat, allem nach Art Das „N. W. Tgöl.“ ſtellt folgende Verſton 
Am 30. Januar befand dle „Lina“ ſich untgeit de. der Kinder ſuchte fie ſic in lauter Weiſe Gehör zu hierüber auf: Man denkt unn, Akürlich an jenes 
der neufundländiſchen Banken, als auf's Neue ſtür⸗ verſchaffen und rief: „Meine Mutter ſchickt wich, Monſtrum von einem Angeklagten, deſſen Prozeß 
miſches Weiter und ſehr boher Seegang eintrat, um Euer Hoheit mitzutheilen“ — allein der Emir vor vielen Jahren jo großes Auſſehen erregte. Es 
wodei das Schiff Segel und Rundhölzer verlor. verſchloß ihr den Mund mit der Hand, da it war dies ein Menſch, der geſtändigermußen beim 
Die Temperatne war jo kalt, daß dem Segelmacher terrebung gerade wichtig war. Endlich war er im] Anblicke eines blanken Meſſers der Verſuchung nicht 
gib mehreren anderen Matroſen Hände und Fuße Stande, das Kind anzuhören, und richtete die rage widerstehen konnte, die blitzende Klinge Jemandem 
erfeosen. In der Nacht des 12. Februar wurde an daſſelbe: Was haſt Du mir mitzutheſſen, in den Leib zu ftoßen. Er hatte kein anderes In- 
der Sturm zum Orkane, die Wellen brachen fd Kleine Das Kind mäherte ſich einſchmeiche lnb Sd |terefje an dem Mord, als die Beſriedigung dieſer 
mit wüthender Gewalt über das Schiff, das Rollen ſegte, während Aller Augen auf vaſſelbe geridtrt| wahnwitzigen Luft, welcher er allgemach zehn Men- 
des Donners vermiſchte ſich mit dem Getöſe der waren: Die Mutter hat mich beauftragt, Euer] ſchenleben binopferte. Dabei benahm ſich dieſer un. 
Wogen und das Fahrzeug wurde, troßdem alle Se⸗ | Hobeit zu jagen, daß die Gahibs den Kotul über⸗ heimliche Geiſt ganz vernünftig und betonte, daß 
gel feſtgemacht waren, platt auf die Seite geworfen ſchritten daben. Eine allgemeine Flucht ane ee er ſelbſt ſich feiner Leivenfchaft wohl bewußt gewe- 
und war in größter Gefahr. Nach einer Stunde Nachbarschaft des Emtre ſchloß den Konjell. fen, und jede“ Verſuchung jo weit als möglich aus 
erſt richtete das Schiff ſich wleder auf. Um etwa — ueber den ſeltſamen Mord in Wien, Aber] dem Wege gegangen ſei. Nach jeder That hätten 
2 Uhr Morgens erblickte der Steuermann an der welchen wir ſchon kurz berichteten, liegen heult fol-] ihn die ſchrecklichſten Gewlſſenobiſſe erfaßt und er 
Steuerbordſeite ein Blinkfeuer: er rief den Kapitän, gende nähen Detatls vor: Die Unterſuchung der ſet mehr als einmal auf dem Sprunge geſtanden, 
der ſich ſoeben in die Kajüte zurückgezogen hatte, Leicht Dr. Mühlhaufers ergab, daß derſelbe förmlich | ih ſelbſt zu tödten. Die Imp — der Fall fpielte 
und nun erkannten ſie bald, daß es das Nothſignal] maſſaktirt wurde. Das Geſicht, der Sale, die in England — erkannte gegen dieſen Mörder in 
emes in Gefahr befindlichen Schiffes ſei. Kapitän] Bruſt und der Nacken waren mit Wunden b eckt, Uebereinſtimmung mit dem Gutachten der Aerzte . N 
Ahrens ließ ſofort halſen und nach dem Fremden] von denen drei abfolut iödtlicher Natur ind.] Abgabe deſſelben an ein Irrenhaus. In jo merk for und . 4. en del Tagen beendet fein. 
abhalten, von dem er erfuhr, daß das Schiff auf] Pr. Mühlbauſer hatte außerdem im Genſck |mürbigen Formen tritt die Tollheit mitunter af uch nn mn Nikolskole wird eine. 
der Ladung treibe und das Ruder verloren babe. klaffende tiefe Schnittwunde. Mit welchem Wafge⸗ Menſchen heran und bel Erwägung deſſen I r 


5 f a zarliche Beſichtigung det Einwohner w-pP""remommen. 
Die Lina“ drehte nun wieder bei und hielt ſichf bote von Kraft dieſer Schnitt geführt order jein | wohl auch denkhar, daß der Hausknecht Karl K art * El 9 5 der Wolga bal begonnen. A 


Anträgen des Referenten an. Seitens der Rege- 
rung wurden dieſelben Erklärungen abgegeben, wie 
in der. Öflerreichljchen Delegation. Morgen findet 
“ Plenarſißung ſtatt zur Entgegennahme des Be⸗ 
richtes. 

Peſt. 13. März. Der Ftnanıminifier Spapart 
iſt mit 200,000 Fl. nach Szegedin abaereift. 

Ein der Direktlon der Staatsbahn zugegange⸗ 
nes Telegramm meldet, daß geſtern vier Eiſenbahn⸗ 
züge mit Rettungsmitteln und Rettungsmaunſchaften 
abgegangen find. Die Gebäude in Szegedin find 
zum größten Theile tingeſtürzt. Sehr viel Menſchen 
find zu Grunde gegangen. N 

Dem „Peſti Naplo“ zufolge beträgt die Zahl 
der eingeſtürzten Häuſer gegen 1500. Mehrere hun⸗ 
dert Menſchen ſollen umgekommen ſein. Die Ret⸗ 
tungsarbeit wird energiſch fortgeſetzt. 

Offizielle Augaben über die Größe des Un⸗ 
glüds liegen noch nicht vor. 

Bukareſt, 12. März, Im Senatt wurde 
heute die Debatte über den Antrag auf Reviſton 
der Verfaſſung, welche 3 Sitzungen in Anſpruch ge⸗ 
ee - On“ Im Laufe der Debatte 
efürwortete der Minifterpräfident Bratiano 
lichſt die Annahme des . 
Emopa hierdurch zu zeigen, daß Rumänien keinen 
Haß gegen die Ifraeliten hege. Der Antrag der 
Minorttät wurde hierauf mit 39 gegen 9 Stim- 
nien abgelehnt und derjenige der Majorität mit 11 
gegen 6 Stimmen angenommen. g 

Paris, 13. März Die Majorität der Union 
vepublicaine hat beſchloſſen, gegen den etwaigen 
Vorſchlag einer Tagesordnung zu votiren, in welcher 
blos die Brandmarkung der Miniſterien Broglie 
und Rochebeust ausgeſprochen wird. Der „Soleil“ 
veröffentlich! eine Erklärung, nach welcher die Mint⸗ 
ſter des 16. Mat 1877 beſchloſſen haben, weder 
direkt noch indirekt an der Debatte über den Bericht 
des Deputirten Briſſon teilzunehmen. Fourtou jel 
deshalb erſucht worden, ſich jeder Betheiligung an 
der Debatte zu enthalten. 

Petersburg, 13. März. Graf Loris Mell⸗ 
koff meldet aus Aſtrachan vom 10. d. Mis. Cs 
find keine an der Epidemie erkrankte Perſonen vor⸗ 
handen. Nachdem 4 feitens der Spezialiſten als 
nothwendig erkannt worden tft, die Bewohner von 
Wetljanka einer ärztlichen Unterſuchung zu unter⸗ 
ziehen, bevor bie bevorſtehende Aufhebung der Qua⸗ 
rantäne von Wetljanka erfolgt, hat Profeſſor Eich⸗ 
wald geſtern den dritten Theil der geſammten dorti⸗ 
ger Btvölkerung beſichtigt und hierbei nichts Ver⸗ 
vächtiges beobachtet. Die Beſichtigung wird heute 


bis zum Tagesanbruche in der Nähe des fremden] muß, erhellt daraus, daß der dicke Ber, „ Sa- ler trotz allen Mangels einer wahr achm baren 7 — ouitantinspel, 13 in” Die ah 
Spice, vas auch den Fockmaſt „et“ un Hongod, das Gilet und das Herd durch en posten zum Wahnſinn die unjelige That er nalt Kommiſſton in Polltppopel bat in erſter Le⸗ 
Pfergens wude mit großer Muße das Boot Ader] waren. Was zwiſchen dem Arzte au jeine der dem Zange einer im Augenblicke Hadenen ſung Kapttel VI. des Reglements für Ofi-Rumellen 
Dort geſetzt und von deu Oberſteuermaun und dier] der vorangegangen war, konnt Die 1 10 Naht gen e vluſt begangen dat FR Lone syttel IX. betreffend die Juſtiz, angenommen, 
Wenoſen bemannt, denen 6e nach unfägligen En- weiche Die cindetaglichſten Erhebt „ A: Errstgeupbifche De > wet VI (Finanzen wurde zur Beratung 
Asengungen und mit beſtändiger Gefahr des Keu⸗ nicht konſtatiren. Alflenthal p- en ' | Bohleus> 13. Marl. Die er : 


eue Zambgericpte dat del, Ser . Siber Peſcha bat den ofen al? Gouw 


’ g 
turns gelang, das Heine Fahrzeug durch die him- | mordeten das Zeugniß eines egen, „ 1 10 ut ” 
bas freiſpsechende Urthell der Appe ulich, Tw — Trapewnt- nicht angenommen. N 
5 


melhohen Wellen nach dem verunglückten Schiffe, und ſauften Manns, der ſich nir ni 1 Dat: ‚alt, 
der „Kennedy Weſt“, zu bringen und neun Ma- meiſtern ließ. Als Mordinſtrument einer] drfeld chen der rheinischen Eff.. Mm: Ber En türkiſchen Truppen in pt Acer 
troſen derſelben aufzunehmen. Die Wogen gingen jener Gummiſchnitzer, die im Magazine 0 . * R 2 


91 0 ö nopel dauert » 73 a N 
peſt, 12. Wi 6 en usſchüſſe antihaſſuniſtiſchen menler werde u ud 
der ungarischen Deleganon nah auf die] dem fetzt erfolgten Rücktritte Kufoena. einen ntuen 
Ottupation bezügliche Vorlage ug Kefannten Potriar „Pen wählen. 
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o hoch, daß die Leute nur vom Heck aus mittelt liegen. Das Meſſer wurde in ber Nähe dis ls 
ai das Boot und nachher aus demſelben entdeckt, auf welchem der Mörder, Namens & ler, 
gelangen konnten. Dann wurde auch auf der i mit durchſchnittenem Halſe gefunden RM 


Die Erbin des Herzens, 


Roman von E. Vel y. 


Hertha's Giſicht nahm einen ſchelmiſchen Aus⸗ zogen Einem Gedanken durch den Kopf in ver | Sprüngen umkrelſt, beroch und ſchickie ſich zum Auf⸗ 
vruck an. IMorgeafriſche, babe das jetzt zuweilen jo, Struck⸗ bruch an. Der Waldwarler deckte das Toter mit 
„Nicht jo tapfer als Ste ſich denken, Herr] mann, man iſt kein feuriger Haſe mehr, das Alter Baumzweigen zu, glücklich, keinen ſchlechtern Em⸗ 
Oberforſtmeiſter, ich hatte einen ſtarken mäntlichen] klopft doch nach und nach an dle Thür, und wenn pfang gefunden zu baben, und folgte dann den 
Schuß.“ Iman auch noch nicht die mindeſte Luft hat, „herein“ Voranſchrettenden. 1 
Und fie deutete dabei auf das Gebüſch, „ wie zu ſagen, es iſt auf einmal ungebeten eingetreten !| „Here Oberforſtmetſter, rief er, indem er ſich 
aus einem grünen ahmen des Waldwärt Eofjes, I — Ja ſo, ich erzählte von dem Spuk! Blitz wird dienſtfertig mit der Flinte deſſelben belud, „foll man 
langes Geſicht herausſah; daſſelbe trug aber olch' unruhig, ſchuuppert, ſpürt, ich rufe ihn zurück, da] nun nicht ſagen, was eine Schieung heißt! Wenn 
fläglich verzwetfelten Ausdruck, daß der alte Fort- raschelt es im Gebüſch. Eln Thier war's nicht, mein ſchwaches Weid mich nicht mit in die Meſſe 
mann laut auflachte. Herr Johannes ich denke, der Luttermann, der Bummler ist's,“ — genommen hätte, So könnte ich am Ende wie das 
natürlich für kin gutes Zeichen und fete der Genannte knickte zuſammen wie ein gebrochener Thier dort einige Schrolſtücke in meinem menſch⸗ 
Heine Grſtalt gäntlich zwiſchen dea Bäumen vet, Ag, — mben ich herbeſtellt habe mund der wal lichen Leibe Haben, — te it eine Schidung, un 
w meines Melvungevermüögen m men wieder feiner Gewobahett nach zu fpät kommt.] man muß jagen, daß auch mal ein ſchwachliches 
Herr Oberforſtmeiſter den Zorn eines . cen Ehe ich aber den Ruf heraus habe, ſehe ich einen Weibsgebilde jo was wie ein Ahnungsvermögen 
haben, aber auch majer lieber Heilaud im wel Glintenlauf aus dem Gebüſch grrade auf mich ge- haben kann. Nun, es if jo beſſer, als wenn eine 
ſieht auf die Eachwachbeit die Menſchengeſch 0 chte!“ von unſeren menſchlichen Serlen jept vor dem liehen 
und richtet mit Geduld; meint heutige Schwaßhen „O Herr, o, lieber Heiland!“ rief Herr Jopaunes | Herrn Petrus an der Himmelspforte ſtäude und 
wat das Nachgebungs vermögen gegen mein ſchwochte laglich. um Elulaß pochen wüßte; es iß auf der trbifchen 
Weib, das N „Keine angenehme Uleberraſchung, Struckmaur, Erde doch ch ganz erträglich, zumal wenn das 
Er kam nicht weiter mit feinen Entſchuldigungs⸗ fuhr der alte Herr fort. „Ungefähr auf zwanzig Korn gut geräth wie tm dieſem Jahr und die liebe 
gründen, denn wieder näherten ſich haſtige Schütte, Sonne es jo gut meint wie jezt mit uns armen 
und eb alls von Blitz freudigem Gebell beg ußt, meuſchlichen Krraturgeſchöpfen.“ 
kam der junge Jörſter auf die kleine Gruppe zu. Dabet wiſchte er eifrig mit feinem Aermel das 
Ein erflaunter Blick streifte Hertha, dann faßte er, ſchweißbefeuchtete Geſicht ab. 
indem ein Grbleichen über feine Zügt ſlez, bach „Se, ja, auch an einem Stroßhalm kaun wan 
des Freiherrn verbundener Hand. 5 ich erhangen, wenn der Teufel einen Draht hin⸗ 
„Dacht' ich's doch!“ rief er, „jedenfalls ein varchzieh! Das jagt Johannes Luttermaun. Mei 
Wilddieb, Herr Oberſorſtmeiſter, ich hörte die Schüſſe nem rothhaarigen Weibe bitte ich's ab —“ 
droben im Melldorfer Revier und machte mich dlig Er blieb ſtehen, ich ſich die Stirn, ſah an ben 
auf, — die Wunde iſt doch nicht gefährlich!“ ebenſo. Mich ſtreift der Schuß, während das Thier Baumen empor und fehte dann hinzu ı 
„Nur eine Schramme, Strudwann, ein leichter vie Ladung in Bruſt und Leib erhält. Wie dae] „Nein, nein, Johannes, thu' es lieber nicht, das 
Schrotſchuß, der kaum ſtreifte. Der Bella da ſt's zuging, darüber denke und ſinne ich die ganze Zeit] wäre eine un männliche Schwäche, und fie könnte 
ſchlechter bekommen, arme Kreatur! Hätten den] nach, es muß nicht mit rechten Dingen jein, ſonſt] denken, fe hätte am Ende Verſtand, — nein, nein, 
Blick ſehen ſollen, den fie im Verſcheiden auf mich hätte ich genug für alle Zeit und läge verendet im ein Weibsbild und Verſtand, das iſt gar keine 
richtete!“ ſchwarſen Grunde, öogeſchloſſen hatte ich mit dem natürliche Bereinigung.“ 
Er fuhr Ach über die Augen und wandte ſich ab.] Leben, der Spitzbube war zu nahe und mein Schuß Der Treiherr achtete nicht auf Luttermann’s Be⸗ 
„Na, das Hilft nun einmal nichts,“ ſetzte er] ging zu hoch. Faſt möchte ich ninuben, ein Zweig ühungen, ihn zu unterhalten, ſondern ſchritt, dann 
nach einer Pauſe hinzu, „und nun denken Sie, habe ſich abgeſchnellt, als der Hallun zielte und and wann halblaut einige Worte herausſtoßend, 
Strudmann, damit Sie ſich eine Vorſtellung machen gegen die Büchſe geſchlagen, daß er die Richeus rüſtig wie immer, trotz des gehabten Schreckens, 
können, 's wird immer beſſer mit der Wilderei nicht halten konnte. Sandte ihm dann einen durch den Wald. 
heutzutage; natürlich, ſind wieder die Ideen von Schuß nach, aber er war gedeckt, und als ich nach⸗ „Der Rother, nur der kann es thun,“ murmeltt 
Gleichheit und gleichem Recht, die fie dem dummen ſpürte, über alle Berge. Die Bella hleppte ſich er, „iſt eine hartnäckige Natur wie fein Alter, liegt 
Volk auftiſchen, — hol' fie der Kukuk! — Rette noch bis hieher, war ein Elend, anzuſehen, habe] auch in der Art, jo gut wie bet unſereinem.“ Et 
langſam nach dem ſchwarzen Grund, habe jo allerlei ihr darum den Gnadenſchuß gegeben.“ fuhr mit der Hand durch den ſtruppigen Bartl. — 
Gedanken, daß mir der Burſche von Wilddieb, der Wieder überwältigte die Rührung den alten rauhen] „Ja, das find nun ſchon länger als zwanzig Jahre, 
Rother nämlich, gar nicht mehr in den Stan Forſtmaun, er rief den Hund an ſich, welcher traurig als fie Den todt im Walde fanden, ein dummes 
kommt. Spuren fand ich nicht, und ſonderbar, es! den verendeten Gefährten, den er ſo oft in luſtigen Gerede damals, 's war die Zigeunerin, eine ſchönt 
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Während ſich Hertha auf die Knee mieber- 
lich, um die Meine Wunde in ummwideln, was 
der alte Herr geduldig geſchehen ließ, fügte er 


2 

muß wohl jo fein, obſchon fie mir hier 
zuſcheie, ede fie für den tollen Wirning einen 
Schiat ginge, könne er tm Walde ſterben und ver⸗ 
derben. Danb'e ihr der Kukuk, die braunt Teufelin 
tief wür beute beim Ansrttt ſchon über den Weg, 
wußte darum auch, daß mtr etwas Unangenehmes 
würde]; freilich, daß die arme Bella daran 
auben ſollte, wer hätte das gedacht! Das arme 

15 


er ränsperte ſich un ſtieß einen Jagerfluch 
and, daun lächelte er freundlich dem jungen Mäd⸗ 
chen zu, das eben mit dem Berbaud fertig war, 
und ſagte: 

„Wir Jäger find abergläubisch Menſchen; die 
Bella hat mich zu manchem glücklichen Ritte, zu 
mancher fröhlichen Jagd getragen, muß ich nun 
nicht denken, daß es auch damit für mich vor- 
bei iſt ?“ 

Der alte Herr ſeufite tief auf. 

„Sie lächeln gewiß über meine wunderlichen 
Idten; aber, mein Kind, er hat etwas in ſich, die. 
fer Jügerglaube von Vorabnungen und Warnungen! 
Wir Föͤrſter ſiad Naturmenſchen und verſtehen darum 
die Stimmen der Natur beſſer als die Stubenhocker 
und Büchermenſchen. 

Dann ſtützte er die geſunde Hand gegen den 
Stamm der Eiche, unter welcher er geſeſſen, und 
erhob ſich, nach ſeiner Flinte faſſend, die neben ihm 


gelegen baben, hatte alſo den Vortheil auch ſchon 
in der Stellung! Natürlich lege auch ich mich in 
Anſchlag, rufe aber zuver: „Heraus mit Euch, — 
wer eld Ihr k tretet vor oder Ihr habt das Blei 
ſofort in den Gliedern!“ — „Hobo, ſchrett es zu⸗ 
rück, ein Wildſchüg, aber einer, dem Ihr ſchadet!“ 
Und in demfelben Augenblicke drückt er ab, — lch 


lehnte. 

fe ſagen Sie mal, kleiner freundlicher Wund⸗ 
arzt, woher nahm man denn den Muth, ſich allein 
bier heraus zuwagen ? Habe mich übrigens gefreut, 
Ihre hellen Lichter, na, Augen verſtehen Sie wohl 
deſſer, hier plötzlich aufleuchten zu ſehen! Ver⸗ 
dienten ja wirklich, ein Jagerkind zu ſein! Kommt 
das — das Schmalthier,“ würgte er noch zeitig 
genug lächelnd hinunter, — „ſo allein und furcht⸗ 
los daher.“ 


Perſen ſab aus wie eine Sybille mit den loſen, 


ſchwarzen Haaren und den großen, rollenden Augen. 
Er war ihr Pflegebruder, es mochte ihr wohl nahe 
gehen.“ 

Hertha und der junge Förſter gingen neben ein⸗ 
ander, fe ſprachen nur dann und wann, um der 
Höflichkeit zu genügen, ein paar Worte zuſammen. 
Endlich fragte Hertha: 

„Wo verließen Sie die Baronin? Man ſollte 
fie vorbereiten, damit der Schreck nicht größer iſt 
Als der kleine Unfall.“ 

„Elfriede,“ ſagte der junge Mann wie in Selbſt⸗ 
vergeſſenheit; als fein Blick dann aber den frage ud 
auf ihn gerichteten großen Augen Hertha's begeg ⸗ 
mete, zuckte ein tronijches Lächeln um ſeinen Mund. 
— „Die Baronin Sichenegg bat durchaus keine 
ſchwachen Nerven, ich kann Ihnen die Verſicherung 
geben, mein Fräulein.“ 

„O, nicht darum,“ entgegnete das ſchöne Mäd⸗ 
chen unbefangen, „ich möchte nicht, daß je ſich un- 
göthig un den Vater ängſtigte.“ 

„Glauben Sie das?“ fragte der Förſter, ſte den 
bleibend. „O, wie glücklich Ste find, die Welt 
und die Menſchen noch jo wenig zu kennen, daß 
Sie es für möglich halten, man könne in jenen 
ſogenaunten bevorzugten Kreiſen noch über einen 
Artikel verfügen, den wir gewöhnliche Menſchen 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 13. März. Wetter: Nachts Froſt und 
Marker Schneefall, Tags Morg 
— de N., Mittags 0“ R 

Weizen feſt, per 1000 K 

Ung. 156— 


— 123,5 12 5 

5—126,5—12 1 

Gerſte flau, per 1000 Klgr loer Brau- 120 —126, 

Futter- 95—108. 

2 per 1000 Klgr. foto 100—110. 2 
interrübfen feſt, per 1000 Kelgr. loko ver Zep⸗ 

tember-Ofteber 271 bez. 

an per 1000 Klgr. lako per Frühjahr Futter⸗ 
4 


Gd. . 
Nüböl per 100 Klgr. loko o. F. flüſſiges 60,5 Bf., 
der März 58,5 Bf, per April⸗Mat 58,5 Bf., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 60,5 Bf. 

Spiritus feſt, der 10,000 Diter 7 Iofn ahne Jaß 
56,5 bez., ver Frühjahr 50,7 — 50,9 bez, 50,8 Bf. u. 
Gd., mr Mai⸗ Jun 51,5 Bf. u. Gd., der Juni⸗ Jul 
52,3 Bf. u. Gd., per Jull⸗Auguſt 53,1 bez. 

Klee, weiß. 40—65, rotb. 80—46. 


Familien⸗Nachrichten. 


Vertoßt: Fräulein Eliſabeth Kuntze mit Herrn Se⸗ 


bt: 
condr-Lienicnant v. Dewitz Stargard). 
goren: in Sohn Kere 6. Frau (Stralſund).— 


Seunew 100, A. K linsth, Wär aus Nr. 61 b. 


Herz nennen! Die heiligſten Grfühle bei uns wer⸗ 
den böchſtens von Jenen verſpottet als un⸗ 
nöthiger Ballaſt über Bord geworfen!“ 

Hertha ſeufzte; woher mochte die Bitterkeit rüh⸗ 
ven, welche aus dem jungen Manne jprah? Sein 
Ton hatte ſie eigenthümlich berührt, und ſie ſagte 
nach einer kleinen Pauſt: 


ſolche Laune, denke ich, führte ſie auch plötzlich in das mit einer Miſchung von Trauer und kindlicher 
die Einſamkeit ihres Elternhauſes zurück.“ Natürlichkeit in feinem Weſen einen fah zauber ⸗ 

Hertha erwiederte nichts, die kalten Worte thaten haft wirkenden, lieblichen Eindruck auf Alle machte, 
ihr weh um Elfriedens und um ihrer ſelber willen. mit denen fie in Berührung kam. Ein Gefürt 
Sie wollte und konnte nicht denken, daß der Förſter von grenzenloſer Bitterkeit und Schmerz Lurchzog 
Recht hade in ſeiner Charakteriſirung, und doch, Elfriedens Herz, als fie das Paar unten auf dem 
welch' einen Beweggrund lönnte er haben, Elfriede, Waldweg gewahrte. Ueber Kurt's Antlitz flog 


die ihm fremde und Fern ſtehende, ungerecht zu be⸗ eben ein Lächeln, er beugte ſich lebbaft zu feiner 
ſchuldigen? War es möglich, von der ſchönen Begleiterin .. Elfriede lieg die Hände ſinken, 
klugen Frau zu gla ben, daß nichts als Berechnung um fie dann ſchnell wieder über das Geſicht zu 
ihre Handlungen ? Nein, nein, der traurige decken. * 
Zug, welcher et um ihren feinen Mund lag, die“ Sie dachte nicht mehr daran, daß fie gero ume n 
ernſten, finnenden Augen ſprachen von einem tiefen war, um nach der Urſache des außergewö önlichen 
Setlenleben, vielleicht auch von einem tiefen, ver- Schleßens zu fragen, ſie wunderte ſich auch nicht, 
borgenen Kummer. Sie zürnte Kurt wegen ſeines daß Hertha dort ging, fie wußte nur, daß fie feſt, 
Urthells und gab, als er jetzt lebhafter zu ihr feſt die Augen ſchließen mußte, um „urs Mädchen 
ſprach, nur zögernde und kurze Antworten. So nicht länger an Puri’s Seite zu ſehen. Frſt nach 
weiter ſchreitend, bemerkten Beide nicht, daß ſett⸗ einer ganzen Weile öffnete fie dieſelben weber, 
wärts auf einem ſchräg abfallenden keinen Felſen⸗ ee war Alles ſtill rings um je ber, Ile ſeuſzte tief 
block, den die Bäume palb verdeckten, Elfriede doch auf und ſchritt dann haſtig und mit geſenktem 
aufgerichtet ſtand und auf den Weg Fberabblickte. Haupte waldeinwärts. 

Sie war Kurt gefolgt, geängſtigt und erſchreckt, als ortſetzung folgt.) 

fie feine Beſtürzung gewahrte, nun aber ſah fie den — — 


„Ich kenne wohl die Welt noch iu wenig, in⸗ 
deſſen verkennen Ste vielleicht die Menſchen; die 
Baronin Stebenegg ſcheint kühl und vornehm, 
obne es zu fein, wer kann wiſſen, warum? — 
Möglicherweiſe die Folge irgend welcher Schick⸗ 
ſale —“ i 

„Soll ich Ihnen von denſelben erzählen, mein 
Fräulein?“ rief er mit unruhiger Haſt, als müſſe 
und wolle er bei dem jungen Mädchen jede theil- 
nehmende Regung ür Elfriede gewaltſam erſtickeu. 
„Dieſe ſogenaunten Schickſale nennt man in der 
Sprache jener Kreiſe „Glück. Wiſſen Ste, worin 
dieſelben beſtanden? Sie batte das Schicksal, eine 
— wie ſagte doch Herr von Elten — eine ſehr 
kluge Helrath zu machen und ihren olten, uner⸗ 
meßlich reichen Mann nach wenigen Jahren zu Vater von Weitem ſtattlich und rüſtig wie jonft | ; 
veilitren, um jetzt in voller Freiheit alle Vortheile daberkommen und athmete erleichtert auf, aber fie 
genießen zu können, melde ihr Rang und ihre ſah auch Kurt's hohe mäanliche Geſtalt und zum 
Stellung tor ſichern, ihre Launen erhelſchen. Eine! zweiten Male an der Seite des ſchönen Mädchens 

e i ch 


erkauf dunkel gewordener zurüchgefehter 
— mobel!!! 


”»++ 
Nachdem wir in unſerer eben beendeten Inventur einen großen Theil von 
zurückgeſetzten und dunkel gewordenen Waaren bedeutend im Preiſe ermäßigt, wollen 
wir dieſelben, um Raum für neu ankommende Möbel und um unſer Hauptmagazin 
Breiteſtraße 22 ſtets mit dem Neueſten und Gediegenſten ausgeſtattet zu halten, zu 
thatſächlich außerordentlich billwen Preiſen ſchleunigſt ausverkaufen. 
Es befinden ſich darunter Sophas in Plüſch u. Seide, einzelne Mah. u. Nußb.⸗Fauteuilgeſtelle, Rohrſtühle, Plüſch⸗ 
garnituren, Kleider- und Silberſpinde mit Glas, Schlafſophas, Wiegen u. Kinderbettſtellen, Reſtaurationsſtühle u. Tiſche, 
eine complette, ſchwarze Zimmerenrichtung mit Uebergardinen u. ſ. w. 


Der Verkauf dieſer Waar geſchieht nur in unſerem 
1 Treppe. 
n h 


1 . 
* — 


I. Magazin, kl. Domstr. 21, 


es Wrobes für die biefigen gerichtlichen Gefangenen 


e Woche Tnerc, 1 reren da 8 42 N 8 A 
— — erte Panne (@ Eon oha ZZ Sonne. "a 
a — 2 — * 5 A, 
1 5 3 u Sl * Lee ua verkauft. Die gekauften uf Wunſch noch 2 — 
8 N ch i 5 <h e . r * * er b ur — - Er 
1 kobi⸗Kircze. 3 * TEE TE, rt, i, mus = 
Paſſi 2 „ % 1 
6 — a 
* — + SDunviat De 12 l . 
1 — 1 Scbtanntmachung. 5 Be... — N 
l femer ein: A. Böttcher ir ö Zur. bgabe der Offerten in Betreff der Lieferung Hr Unter großes Lager beſter reellſter 


f 


j 
| 


Schtveldein, 58, Sebi. Salbfitr 
Uſedom, 165, G. Ahlwarth in N 
800, Linoc, Stettin, 570, von kleinen Marie 50, 
Exit Begempl 190, Bureanbeamir F. Radtte 374, 
 odow 90, Redaktion der „Pommerſchen Situng“ 
2, Clara G. 50. In Summa 38,384 Stück. 
Weitere Sendungen nimmt entgegen 
die Exped. des „Stettiner Tageblatts“, 
Möuchenſtraße 21 


V sFanntmachun 


Die Ausführung von Erd⸗ und Pflaſterarbeſten in 
der Molle, Straße hier, veranſchlagt auf 45800 M. ſoll 
Minbeſtfordernde vergeben werden. 

Auszüge aus dem 1 1. Slug 
Sto 


Zinnowitz, 


erg Orte angelegt. 
ettin, den 7. März 1879, 

Die Reichskommiſſion g 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


— ä — p — ů —ů— — 
Steckbrief. 5 

Die unverehelichte Dienſtmagd elmine 

N a e aus Seal. Kreis Randow, geboren am 

i n iſt e 174 —— 

gend verdächtig, von welchem fie a . ar 

in der geburtshülflichen Klinik zu Greifswald ent⸗ 


en worden iſt. 
Sie * ſich in der Zeit vom 25. zum 28. v. Mts. 
elbſt in Begleitung eines Arbeiters Stolzenburg 
gehalten. Im Betretungsfalle wird um ihre Ver⸗ 
ng und Ablieferung an das hiefige Gerichts⸗Ge⸗ 


ſowie um Mittheilung dierher erſucht. 
kl, Signalement: Größe: 1 M. 69 Cm. Haare: dunkel⸗ 
ond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: 
khr Naſe: spit, Zähne: defect, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
ung: länglich, Geſtalt: mittel. 
alfund, den 11. März 1879. 


Der Königliche Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Rupie Erbauung eines Munitionsſchuppens neben dem 
for Oratorium bei Alt⸗Tornen, Anſchlagsſumme 7200 M., 
dend Wege der E an den Mindeſt⸗ 
uden vergeben werden und haben wir hierzu einen 
Termin auf 5 ; 
Dienſtag, den 1. April er., 
in Vormittags 10 Uhr, 
unſerem Bureau, Frau enſtraße 53, anberaumt. 
icke dem Bau zu Grunde liegenden Bedingungen und 
An chungen können ebendaselbſt in den Dienſiſtunden 
gehen werben, 
ettin, den 11. März 1879. 


Artillerie⸗Depot. 


land i. Meckle 30. September 1879 ift ein Termin auf 


für die Zeit vom 1. April 1879 bis einſchließlich den 


Donnerſtag, den 20. März d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Gefängniß⸗Inſpektor Sommer im Inſpek⸗ 

tions⸗Bureau, Eliſabethſtraße Nr. 1 hierſelbſt, 
unberaumt, wozu Reflektanten eingeladen werden. 
Die Bedingungen können täglich Morgens von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Inſpek⸗ 
tions⸗Bureau eingeſehen werden. 0 
Stettin, den 4. März 1879. 


Söniglihes Seiser. 


Ni N 
Bettfedern und Daunen, 
von den billigsten bis zu den feinſten Eiderdaunen, 

halten wir zu außerordentlich billigen 

5 Preiſen empfohlen. 

9 


© 6 
Bei Entuahme don Federn wird das 5 


Nähen und Fertigſtellen der Betten 


4 


holz hieſiger O 
circa 880 Rm 
zu geringeren als den tarmäßigen Angeboten zum Bet 
lauf geſtellt werden 


Der Königliche Oberſürſter. 
Gerichtliche Auktion. 


Sonnabend, den 15. d. Mts., Vorn, 10 Uhr, ſollen 


Kloſterſtr. 4 hierſelbſt, 1 eiſernes Geldſpind, verschiedene 
Möbel- und Comtoir⸗Utenfilien dc. verſteigert werden. 
Stettin, den 18. März 1879. 
Kölpin, Sekretär. 


ER 

Ein herrſchaftliches Wohnhaus in Merſeburg, 
in ſchöner Pin en mit ee 14 beiz⸗ 
baren Räumen, dee ahn und Zubehör, ſoll zu 
annehmbarem Preiſe günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Gefällige Offerten unter N. 100 
Hansenstein & Voxier, Naumburg a, Saale. 


Mein Eiſenhammerwerk, beſiehend aus 2 Hämmern 
zum Betriebe, guter Waſſerkraft, einer Hufſchmiede mit 
Werkzeug, Kohlenſchuppen mit Kohlenvorrath, Magazin 
zu altem neuem Eiſen, Scheune und Viehſtälle, 1 
herrſchaſtlichem m mit 6 Stuben und Zubehör, 1 
neuen maſſiven Hauſe mit zwei Familien⸗Wohnungen, 
25 Morgen guten Acker, 9 Morgen vorzüglicher Wieſen 
will ich wegen Familien⸗Verhältniſſe preiswerth verkaufen. 

Die Beſitzung liegt ¼ Meile von der Chauſſee und 
2 Meilen von der Bahn Cöslin entfernt. 

F. Kunde, 
Eiſenhammer. Coeſternitz. 
Mein Grundſrück mit Garten, Laden, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, für jedes Geſchäft paſſend, will bei 4500 
Mark Anzahlang ſehr preiswerth verkaufen. Auskunft 
bei Herrn Scherenberg, Kohlmarlt⸗ und Domſtr.⸗Ecke. 

Eine Wieſe, 1 Hektar 34 Ar 60 Quadratmeter groß, 
liegend am Damm'ſchen Weg, hinterm Förſterhaus, iſt 
auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Näheres Mittwochſtraße 8, im Laden. 


| 


| vollſtändig koſtenfrei 
Kforge 


Bettdrilliche und Inlettzeuge in 
porzüglichſten Qualitäten zu be 
deutend herabgeſ etzten Preiſen. 
Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße 33. 


Für 50 Pf.⸗Bazure. 

Großes Lager in Galanterie⸗, Kurz⸗, Stahl, 
Leder⸗, Spielwaaren, Wirthſchaftsgegenſtände de. 
empfehlen 


ö 
ad ee Squandeg 


9 


Lalmende Artikel für 
anfirer 


Simmel & Co., Breslau. 


Credit-Verein zu Stettin, .Nesemöde 


ſcheulage, haltbarer und beſſer wie der ſchwerſte Leder⸗ 


eingetragene Genossenschaft. ieee eee 
A ue 
Achtzehntes Geschäftsjahr. 5 142 
Uebersicht des Geschäftes im Jahre 1878. verf. flo. 9 EN . 
Credit. u. 1.10 das Kaffee⸗Export⸗Geſchäft 


_Debet. ©. F. Juul, Hamburg. 


— — — — l 
531,420 | 15 | Darlebne-Oon to 275,505 15 Jer een 91% Mb. Eee wie b . 
r , y ET, 882,901 | 78 (beben W. 3. in Belzm (W. 

3,420,703 | 28 | Conto „ , ß 7 BODEN E va Tee um lle berſendung von 9½ Pfd. von 
20,258 70 | Beitrag-Conto (Stamm-Antbeile der Mitglieder)). 9 5 ne 8 9 3. I. 
nne f. Te WERE ine Shan „ale 50, r FEREE 
air r 30,000 | — Doppel⸗ Pappdächer. 
— -Der 0o0o0o0 Aauce PegErBee nee RR mn N 4,571 | 50 d Bemarbe naefte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
9,671, 19 Wechsel Cob [ 7811801 68 eee einen mit meine ſchere Verfahren 
652,560 | — Lombard - Como "NE es hie ; ñ ¶ n 550,355 | — | „präparirten Asphalt-Klebepappe‘. 
205,690 — | Eflecten-Conto . a. sus weigerte , u «tt ini 208,600 | — „Re e e In 
1,434,537 70 | Reichsbank-Giro-Conto . . 2 2.0. 2m nenne. 1,372,000 — | Ausführung ſchnel unter Garantie mice Burg 
1,436,679 | 19 | Deutsche Genossenschaftsbank in Berlin 1,434,769 | 97 Louis Lindenberg, 
182,003 | 86 | Giro-Conto der Deutschen Genossenschaftsbank in Berlin 182,482 | 70 gr. Laſtadie 79. 
are ,, y . 81,997 | 24 Die berühmten Lanz ſchen Dreſch⸗ 
20 09° 70 | Oro. Carrent Conto B „ „ 0 0 ß 93,231 | 83 und Häckſelmaſchinen, mit und ohne 
37,692 63 | Conto pro Diverse ZITIERTE AT 31,478 24 SGöpelwerk, ſowie Kornreinigungsma⸗ 
ETI eee 161,548 | A8 ſchinen empfiehlt zu bedeutend berabge⸗ 
720 1.52. Trois Cont... —8 729 | 52 letzten Preifen 
15.000 | — | Verwaltungskesien-Bontd . . 0,0. 15,000 | — f 
7,251 | 31 een, 2.2 7,251 31 Albert Kumier 
291 | 5 . % ne, . „ Ha en a bee © 
n y 0 -. . = — IITalnmigolud- Uhren 
60 | Anwaltschaft in need ? , ĩðͤ Lit 120 | I 82 u e Welt!: 
13,927 | aenden-Conto l Ve ĩ ag 28,039 | 60 moliice Talmigold - Patentanter-fhr mil en 
5,009 60 Pons „ e 5,009 66 und beſtem ra ee, genau auf die Secunde 
43,554 | 69 | Gewinn- und Verlust-Cono. . . 2... nr. 43,554 69 ote-&ehäufe, Sender Jeiger un anne Tale 
15,922,718 | 77.1 Casa@sio; .... dd e fir das r u ta 


M. 34,50, 180 35 


— — 1 a ze eg nv ans einer 
85 5 a renfabrik und haben früher 26 Mk. 
M. 34,501,180 | 35 fa Verſendungen geicheyen prompt gegen Poſtvor⸗ 

chuß oder vorherige Geldeinſendung durch das hren 


Exporthaus“ von Blau & Kann, Wien 
1 1 1 N 2 inte erhalten Rabatt. 
Ein ſauber arbeitende Nähmaſchine i 10 Thlr. 
Gewinn- und Verlust-Conto ae e TEE 
gratis. 
| — WAP, ara ee 
per 31. December 1878, $ . er —— — eine für mich 
| bpaſſende und billige Wohnung auf län 
N 1 Credit. Zeit zu miethen. Dies mz ug — 
mein Streben, den Kreis meiner Kund⸗ 
5 alt, Fran 2 m 75 
— . erem Eifer fortzuſe revarir 
42,751 32 ſowie Spielwerke — größter Aturatche m ſehr 
geringe Bergütigung, = 1 — 
— 4 * rod n. ach 5 
717 93 große Wollweberſtraße 58, bert. 1. 


| Stellensueht ade ersonnen 
85 | 44 1 Branche placirt 4 1 
Bureau Sileſia, Dresden, . Ziegelstraße 6. 
vs 
1; 


iosten-Conto: 
amtliche Geschäfts-Unkosten . M.] 7,251 
„Anwaltschaft in Potsdam: 
Beitrag zum Verbande „ 60 | Kir 
', Verwaltungskosten- | | 
Conto: | 
0 @ehalte für den Vorstand „ 15,000 | — 
„ Dividenden-Contee 
30% Dividende. 
„ Reserveſonds-Conto: 


Restgewinn . . . 


Per Zinsen-&ewinn: 
31 Zinsenge inn 
bi Zrevinions-Gonto: 


Incssep-Comto: 


Mehrere zuverlättige nd Im Neſſen gebt: Wer u 
werden zur Aufmef in der bei der Rande! 2 
\af Rügen bestimmten Fixpunkte ſogleich geſucht. wer 


14,112 60 ingungen und iffe in Ai t find etrzuſchicken 
| au das Königl. Mutafler-Nınt ja Bergen auf Rägen 


Stellenſuchenden werden Stellungen nachgewieſen durch 
Stuchert & Co., 


| 
| Fun. Heiligegeiſtſtr. 34. 
13,554 | 69 =. | 43,554 | 69 Eine geprüfte, erfahrene Erzieherin 
— mit guten Zeugniſſen, muſicaliſch, im Engliſchen wohl⸗ 


bewandert, in franz. Couverſation ſehr bewandert, ſucht fe. 
Stelle unter M. ©. K. 80 poſtlagernd Stettin. 


Bilanz nach dem Abschlusse e 

5 ea . Hausfrau oder a aftertn 

vom 31. December 1878, | hi len Seien, Pf Stellung, un feige 
az u — — Z. Demminer Kreisblatts in Demmin zu richten. 


7,130 | 78 


— 


A etiva. 


2 1 P . v. R 1 1 
| 5 Passiva. ne ee En 
Wechsel Bestan dg M. 1,859,397 | 51 | Aufgenommen: Darlehne . . . M. 744,185 — 1 Lad it 2 S f 
r N nd 0025 do. Spareinlagen... 532730 54 l großer Laden mit 2 Saul: 
Conto Current-Conto 83. „ 187,677 87 do. Gelder a. Conto Current A „ 643,174.59 ee Apr eee 
Kassen- Bestand „ 170,535 71 Stamm Antheil der Mitglieder „ 393,742 17 Hypotheken⸗Darlehne 
Reichsbank -Giro-C onto „ 62,537 70 Reservefond . . . . . . 8 50,070 20 bfu Bear Baar a a ae 
estasdddded. 4 57,090 — | Extra-Reserveſaid z 30,000 ew. Gefällige Offerten bitte unter A. 2. 12 l. b. Erp. 
Conto pro Diverse > 6,214 39 Effecten-Reserwfond dg 5 2 5 8 
Deutsche Genossenschafts-Bank 3 1,909 21 Zinsen Reserve von 1878 auf 1879 1 32,652 45 a WET 
Utensilien-Conto . 3 291 750 Giro-Conto der deutschen Genossen- 8 Hypothekencapitalien 
Stempel Conto 5 150 -. ; ‚schaftsbank . . . : „ 15 8 5 u Mes fz, lei den 
een e ’ 25 | lar 2 
l 50% Dividende 1M. , 14,142 60 l Kaze berg Bi En 
| Anwaltschaft a Potsdam „ 60 Bey Otto Lin emsnn, Glneral⸗ Agent, 


1 


g | N | dil! in jeder beliebigen Hö illigen Zins, 
M. 40820 14 M. 440820 | ... 
: 600 Mark werden auf ein Grundftüc zur erſten Stelle 


7 geſucht. Adreſſen unter 2. V. 20 in der Expedition 
Im verflossenen Jahre sind: des Stettiner Tageblatts, Mönchenftr. 21, erbeten. 


96 Mitglieder aufgenommen, 
163 Mitglieder ausgeschieden und Stett. Stadt- Theater. 
1139 Miiglieder stehen am 31. Deeenber 1878 e e e EEE 
im Genossenschaftsregister eingetragen. Benefiz für Herrn russendorr. 
Nur einmaliges Gaſtſpiel der Königl. Preußiſchen 
Nach $ 26 des Genossenschafts-Gesetzes vom 4. Juli 1868 brügen wir die vorstehende Bilauz, die Zahl eg gg er em 
der im Laufe des Jahres aufgenommenen und ausgeschiedenen, sowie die Zahl der unserer Genossenschaft am 31. De- erer Gefänigkeit für den Benefizianten. 


; 5 5 , Der Prophet. 
cember 1878 angehörenden Mitglieder hiermit zur offentlichen Kenntniss. Große Oper in 5 urn Meyerbeer. 


Stettin, den 10. März 1879. Fides —  — — — Frl. Marianne Brandt. 
Sonnabend, den 15. März 1879. 
Der Vorstand 0 * Siebente Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 


| Die Räuber. 
Carl Schoenke. E. Holtz. I. Felsch. „ 5 ta Friedrich v. Schiller. 


